
317.9 Theol. (6); StA Braunschweig (2 Ex.): Braunschweiger Leichenpredigten H IX,
Bd. 102, Nr. 6 u. M 728, Nr. 6. In letzterem Ex. findet sich mit Zwischentitelblatt, aber
fortlaufender Foliierung (Bl. [c 4]v – e[1]v) eine französische Funeralschrift von Jonas
Hambraeus: RAISON FVNEBRE Sur LE TRESPAS ET FVNERAILLES DE TRES-
SÇAVANT, VERTVEVX, ET tres-Experimenté Personnage, LE SIEVR ANDRÉ MAR-
TINI MEDECIN ALLEMAND, DE LA TRES-CELEBRE VILLE ET FAMEVSE
VNIVERSITÉ DE Wittemberg. Faite à Paris au Cemetiere de ceux de la Religion, le 22.
d’Octobre 1636. Par M. JONAS HAMBRÆVS, Professeur extraordinaire du Roy ès lan-
gues Orientalles, dans l’Vniuersité de ladite ville de Paris (Paris 1637). Dieser Text — eine
latein. Widmung von Hambraeus an Jacob Martini und seine französ. Abdankungsrede —
wurde also in Wittenberg nachgedruckt und der Predigt von Paul Röber sowie dem Le-
benslauf der beiden Brüder beigefügt. Der französ. Abdankungsrede folgt eine Reihe Epi-
cedia von Lehrern, Kommilitonen und Freunden des verstorbenen Andreas (Bl. e2 r –
[F3]v). Erwähnt werden im Lebenslauf auch einige jüngere Brüder, darunter ein kleiner
Gottfried, und Schwestern. Augustus Buchner steuerte ein lat. Trauer-„Epigramma“ bei
(Anhang Bl. c 3v f.). Vgl. auch die Leichenpredigt von Johannes Scharff auf Jacob Martini
(†1649): Militia Christiana. Geistlicher Christlicher Streit/ oder hochberühmter Glaubens-
kampff/ .|.|. Bey sehr ansehnlicher Volckreicher und Christlicher Leichenbegängnuß Des
HochEhrwürdigen/ GroßAchtbaren und hochgelarten Herrn/ Jacobi Martini .|.|. Erkläret
und auff begehren zum Truck gegeben (Wittenberg 1650), 113 f. LP Stolberg 15805; StA
Braunschweig: Bd. 119 Nr. 3; SUB Gött.: 4b V. IV.6.

9 Fürst Christian II.: Vnterweisung Eines Christlichen Fürsten (1639) [d. i. Antonio de
Guevara: Reloj de príncipes, ital. Übs. u. Bearb. v. Mambrino Roseo da Fabriano (d. i. Col-
lenuccio Costo): L’institutione del prencipe christiano (Mantova 1577); dt. übers. v. F.
Christian II. v. Anhalt-Bernburg (FG 51)]. Vgl. 390504 K 2.

10 Gabriel Naudé (1600–1653): Bibliographia politica, erstmals 1633 in Venedig erschie-
nen: GABRIELIS 3 NAVDÆI 3 PARIS. 3 BIBLIOGRAPHIA 3 POLITICA 3 Ad Nobiliss.
& Eruditiss. Virum 3 JACOBVM GAFFARELVM 3 D. Ægidij Priorem, & Protho- 3 notari-
um Apostolicum. 3 Superiorum Permissu. 3 [Zierstück] 3 VENETIIS, 3 [Linie] 3 Apud Francis-
cum Baba. 3 M. DC. XXXIII. HAB: Sf 176 (1). 115, (1) S., 12b. Vgl. dazu die kritische lat.-
ital. Ausgabe Gabriel Naudé: Bibliografia Politica a cura di Domenico Bosco. Roma 1997;
zur Überlieferung s. S. 69 f. Naudé hielt sich viele Jahre in Italien auf und war Mitglied der
Accademia degli Perpetui (Urbino), der Accademia degli Abstemii (Florenz) und der von
Paolo Mancini 1600 gegegründeten Accademia degli Humoristi in Rom sowie der Académie
putéane zu Paris. Vgl. Bissel (s. u.), 39; Clarke (s. u.), 49. Naudé war Bibliothekar Henris II.
de Mesmes, der römischen Kardinäle Giovanni Francesco Bagni und Francesco Barberini,
seit 1642 der ersten öffentlichen Bibliothek in Paris. Er baute die Sammlung Kd. Jules Maza-
rins auf. Wegen seiner Considerations politiques sur les coups d’estat (Rom 1639) war Naudé
als machiavellistischer Libertin verschrieen. Er legte seine Bibliographia politica auf Bitten
des ihm befreundeten Jacques Gaffarel, Bibliothekar und Orientalist in Venedig, vor. Gaffa-
rel hatte diese kritisch räsonnierende Liste der für die modernen politischen Wissenschaften
nützlichsten Bücher für seinen Patron erbeten, den franz. Gesandten in Venedig, Gaspard
Coignet de La Thuillerie comte de Courson (1597–1653). Das Werk ist nicht alphabetisch
nach Autoren, sondern wie ein Handbuch systematisch nach Themen geordnet. Mambrino
Roseo da Fabriano begegnet ebenfalls nur kurz und unspezifisch unter jenen, die die Herr-
schaft durch Recht und Gesetz stützen wollen (S. 71). Guevara erscheint hier (S. 91) nur bei-
läufig unter den Autoren, die die bürgerlichen Gesetze und Sitten fest mit den christlichen
Geboten verbinden wollen, so daß er im Register der Buchnerschen Ausgabe von 1641 (s.
u.) gar nicht auftaucht. Buchner veröffentlichte die Bibliographie u. d. T. Gabrielis Nau-

dæi 3 Parisiens. 3 BIBLIOGRAPHIA 3 POLITICA. 3 In qua plerique omnes ad Civilem 3
Prudentiam Scriptores quà recensentur, 3 quà dijudicantur. 3 Opusculum elegans: nunc pri-
mùm in Ger- 3 maniâ editum 3 Cum Accessorio non dissimilis 3 argumenti. 3 ê Muséo 3 Augu-
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